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Hinweis:
Diese Informationsschrift wird kostenlos im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit herausgegeben. 
Sie darf weder von Parteien noch von Wahlwerbern während eines Wahlkampfes zum Zwecke 
der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt für Bundes-, Landtags- und Kommunalwahlen 
sowie für die Wahl der Mitglieder des Europäischen Parlaments. Auch ohne zeitlichen Bezug 
zu einer bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift nicht in einer Weise verwendet werden, 
die als Parteinahme der Landesregierung zu Gunsten einzelner Gruppen verstanden werden 
könnte. Den Parteien ist es jedoch gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer einzelnen 
Mitglieder zu verwenden.

Was ist die fdGO?

freiheitliche demokratische Grundordnung

Unser Grundgesetz hat einen zentralen unveränder-
baren Kern. Das ist die freiheitliche demokratische 
Grundordnung. Nur für die Bewahrung dieses Kerns 
ist der Verfassungsschutz zuständig. Extremist ist, 
wer diesen Kern oder Teile davon abschaffen will.

Menschenrechte
Volkssouveränität
Gewaltenteilung

Verantwortlichkeit der Regierung

Gesetzmäßigkeit der Verwaltung

Unabhängigkeit der Gerichte
Mehrparteienprinzip

Chancengleichheit für Parteien
Recht auf parlamentarische Opposition

Freiheitliche demokratische
Grundordnung der Bundesrepublik Deutschland

Was ist unsere Aufgabe?

Demokratie ist die Grundlage unserer Freiheit. Extre-
misten wollen all das abschaffen. Dafür bilden sie zum 
Beispiel Personenzusammenschlüsse und verbreiten 
ihre Ideologien. Der brandenburgische Verfassungs-
schutz beobachtet solche Entwicklungen sehr genau 
und sammelt darüber Informationen. Das ist sein ge-
setzlicher Auftrag. So lassen sich Gefahren früh er-
kennen und Maßnahmen dagegen ergreifen.

EIN FRÜHWARNSYSTEM FÜR DIE MENSCHEN 
UND UNSERE DEMOKRATIE

Beratung und Unterstützung 

Ihr Ansprechpartner in Brandenburg   
Helfen Sie mit!

Um extremistische Bestrebungen in Brandenburg 
weiter aufzuklären, ist der Verfassungsschutz 
auch auf Hinweise aus der Bevölkerung oder an-
derer Behörden angewiesen. 

Haben Sie Fragen oder Beratungsbedarf? Möch-
ten Sie eine Infoveranstaltung zum Thema anbie-
ten oder uns Hinweise zu diesem Phänomenbe-
reich mitteilen, dann kontaktieren Sie uns:

  0331 866-2699

   info@verfassungsschutz-brandenburg.de   

  mik.brandenburg.de/verfassungsschutz

Unsere Aufgaben als 
Nachrichtendienst 
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Unsere Rechtsgrundlage

Für staatliches Handeln braucht es immer eine ge-
setzliche Grundlage. Der Verfassungsschutz in Bran-
denburg arbeitet auf der Grundlage des Brandenbur-
gischen Verfassungsschutzgesetzes.

 

Wer kontrolliert uns?

Das Gesetz sieht für unsere Arbeit weitreichende Be-
fugnisse vor. Daher ist demokratische Kontrolle un-
erlässlich. 

(PKK)

Innenrevision

Minister/in
Staatssekretär/in

Datenschutz-
beauftragte/r

Ständige 
Bevollmächtigte der 

PKK

Unser Selbstverständnis

Der Verfassungsschutz ist kein Selbstzweck. Er ver-
steht sich als Demokratiedienstleister und Partner der 
Zivilgesellschaft. Er dient zum Schutz unserer Frei-
heit, unserer Demokratie und unserer Sicherheit.

Welche Extremisten gibt es?
Rechtsextremisten streben mehrheitlich einen au-
toritären „Führerstaat“ an. Linksextremisten wollen 
eine „Diktatur des Proletariats“. Islamisten kämpfen 
für einen „Gottesstaat“ und Reichsbürger für die 
Herstellung eines „Reiches“. Auslandsbezogene Ex-
tremisten verfolgen von Deutschland aus extremis-
tische Ziele in ihren Heimatländern. Verfassungs-
schutzrelevante Delegitimierer haben im Vergleich 
dazu eher unklare Ziele. Ihr Hauptaugenmerk liegt 
vielmehr darauf, unseren Staat und seine Vertreter 
in demokratieverachtender Weise ständig verächt-
lich zu machen und damit zu delegitimieren. 

Rechtsextremismus

Linksextremismus

Spionage

Islamischer Extremismus

Verfassungsschutzrelevante Deligitimierung des Staates

Reichsbürger und Selbstverwalter

Auslandsbezogener Extremismus

ABSCHAFFUNG DER FREIHEIT

Spionage fremder Mächte gibt es auch. Spione ha-
ben es zum einen auf Unternehmen abgesehen. 
Denen wollen sie beispielsweise Technologien ent-
wenden, um diese im Heimatland anzuwenden. 
Ebenso versuchen sie bei uns an Staatsgeheimnis-
se zu gelangen, um mit diesen Informationen wiede-
rum unseren Staat zu destabilisieren. 

Wie arbeiten wir?
Beschaffung, Observation und Internetauswertung 
tragen Informationen zusammen. Diese werden dann 
analysiert und fließen in Lagebilder ein. Das ist Auf-
gabe der Auswertung. Seine Erkenntnisse stellt der 
Verfassungsschutz dann zuständigen Stellen zur Ver-
fügung. Dazu zählen beispielsweise die Regierung, 
Behörden und Unternehmen. Aber auch die Öffent-
lichkeit wird informiert. Mit Hilfe von Lagebildern, 
Fachtagungen, Berichten, Vorträgen und Gesprä-
chen warnen wir vor extremistischen Gefahren für 
unsere Demokratie. Das ist Aufgabe der Prävention 
und Öffentlichkeitsarbeit. Der Verfassungsschutz ist 
also ein Frühwarnsystem für die Menschen und für 
unsere Demokratie. Von 2008 bis heute haben Ver-
fassungsschützer mehr als 1.400 Vorträge im Land 
Brandenburg gehalten. 

Wege der Informationsbeschaffung 


